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Stellungnahme der ADAC Luftrettung gGmbH und DRF-Luftrettung  gAG zum Re-
ferentenentwurf der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zur Kennzeichnung von 
Luftfahrthindernissen vom 10.09.2019 
 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Die Bedarfsgesteuerte Nachtkennzeichnung (BNK) von Windenergiesystemen stellt aus 
Sicht der ADAC-Luftrettung gGmbH und DRF-Luftrettung gAG ein nicht unerhebliches 
Flugsicherheitsrisiko dar. Insbesondere sind von diesem Problem die 24-Stunden Luft-
rettungsstationen betroffen. Landungen nachts, unmittelbar an Unfallstellen, werden 
auch im nächtlichen Einsatzbetrieb regelmäßig durchgeführt.  
 
Trotz der Bedenken über das zusätzliche Flugsicherheitsrisiko durch BNK, sehen wir als 
wesentliche Betreiber von 24-Stunden-Luftrettungsstationen in Deutschland mit den Vor-
gaben des Referentenentwurfs der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zur Kennzeich-
nung von Luftfahrthindernissen vom 10.09.2019 einen akzeptablen Ansatz, dieses zu-
sätzliche Flugsicherheitsrisiko für unsere Besatzungen zu minimieren.  
 
Allerdings möchten wir ausdrücklich darauf hinweisen, dass die Aktivierung der Hinder-
nisbeleuchtung an Windenergieanlagen jederzeit und unabhängig von der Position eines 
Rettungshubschraubers möglich sein muss. Da auch Landungen unmittelbar an oder 
sogar innerhalb von Windparks aus unserer Sicht nicht auszuschließen sind und die 
Verweildauer des Hubschraubers am Boden zur Herstellung eines stabilen Patientenzu-
stands durchaus längere Zeit in Anspruch nehmen kann, muss auch in diesen Fällen je-
derzeit das Anschalten der Hindernisbefeuerung mit Inbetriebnahme des Luftfahrzeuges 
am Boden sichergestellt sein. Nur so kann die Besatzung die vorgeschriebenen Verfah-
ren im Rahmen des Besatzungsbriefings vor dem Start zur Festlegung des Flugwegs in 
einer schwierigen Hinderniskulisse sicher abarbeiten. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Steffen Lutz 
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